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ÜBERBLICK
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3 PHASEN DER BEITRAGSERSTELLUNG

Umsetzung in bewegte Bilder

Idee formulieren

Komposition im Schnitt
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IDEE FORMULIEREN



Exposé

Treatment/Storyboard

Drehbuch

Exposé

Treatment/Storyboard

Drehbuch
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EXPOSÈ

 = kurze Beschreibung dessen, was im Film passiert

Bildunterschrift Foto

IDEE FORMULIEREN

02 · IDEE 

FORMULIEREN
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Quelle: VISION – video school online 

http://vision.wettintv.de/?page_id=1296&print=print
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TREATMENT/STORYBOARD

 = Ablauf des Beitrags in detaillierten Schritten

 Festhalten aller wichtigen Infos, Fakten und Anweisungen

 Verinnerlichen des Beitrags (und vielleicht verbessern)

 Einschätzung: Beitrag in sich stimmig? (Zeit, Bild, Text)

 für Drehvorbereitung (Was muss ich mitnehmen?)

 als Drehplan (Was muss ich filmen?)

 als Textvorlage (Was muss ich fragen, sagen, einsprechen?)

 als Schnittplan (Wie muss ich alles zusammenschneiden?)

IDEE FORMULIEREN

02 · IDEE 

FORMULIEREN
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TREATMENT/STORYBOARD – DARAN DENKEN

 Welche Zielgruppe möchte ich erreichen? 

 Welche Lernziele sollen erreicht werden? 

 Welches technische Format soll zum Einsatz kommen? 

 Welche Ressourcen (technisch, personell) sind vorhanden?

 Wie kann ich das Informationsmaterial auf  das Wesentliche eingrenzen, 

strukturieren?

 Wie gestalte ich die Lerninhalte? 

 Wie sichere und fördere ich die Motivation (Rekapitulieren, Feedback)?

IDEE FORMULIEREN

02 · IDEE 

FORMULIEREN
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TREATMENT

 Rahmenbedingungen, Logik, Struktur

Szene:

 Betitelung für eindeutige Zuweisung (Szene-Shot)

Zeit:

 Dauer des einzelnen Shots in einer Szene

Bildinhalt: 

 Bildbeschreibung, Drehort, Drehzeit

Kamera: 

 Kameraposition/Einstellungsgröße, Beschreibung der Szenerie je 

Einstellung mit Angabe der Dialoge/Kommentare

Ton:

 Akustische Gestaltung (Atmosphäre = Geräusche, Musik + Hinweise zu 

Musikauswahl)

Text:

 Nachbearbeitung (Übergänge zwischen Einstellungen – Überblendung, 

Schwarzweiß etc.)

Quelle: BTU CampusTV

IDEE FORMULIEREN

02 · IDEE 

FORMULIEREN
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TREATMENT

Szene:

 Betitelung für eindeutige Zuweisung (Szene-Shot)

Zeit:

 Dauer des einzelnen Shots in einer Szene

IDEE FORMULIEREN
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FORMULIEREN
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Quelle: BTU CampusTV
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TREATMENT

Bildinhalt: 

 Bildbeschreibung, Drehort, Drehzeit

 Beschreibung der Szenerie je Einstellung

Kamera: 

 Kameraposition/Einstellungsgröße

Quelle: BTU CampusTV

IDEE FORMULIEREN
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FORMULIEREN

IKMZ/MMZ, Marie Troike 



12

TREATMENT

Ton:

 Akustische Gestaltung 

 Atmo – Atmosphäre; Hintergrundgeräusche, die Aufnahmen realistisch wirken 

lassen (= Geräusche, Musik, Textpassagen etc.)

 OFF – Stimme aus dem Hintergrund; oft bei Reportagen/Dokumentationen

 O-Ton – gesprochener Text in Szene, z. B. Interview, Dialog

Quelle: BTU Campus TV

IDEE FORMULIEREN
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FORMULIEREN
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Quelle: BTU CampusTV
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TREATMENT

Text:

 komplett wie Drehbuch oder Auszüge, um aufzuzeigen, was vermittelt werden soll

 Angabe der Dialoge/Kommentare

Nachbearbeitung

 Compositing – harter Schnitt, Blende, Zeitlupe/Zeitraffer etc.

Quelle: BTU Campus TV

IDEE FORMULIEREN
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Quelle: BTU CampusTV



parallel als Option: STORYBOARD

14

Quelle: Tom Ray, Wikipedia, CC-BY-
SA-2.0

IDEE FORMULIEREN

02 · IDEE 

FORMULIEREN
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https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Screenplaybw.jpg
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de
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DREHBUCH

 = Verlauf einer Film-Handlung“ 

(Drehbuchwerkstatt, n.n.)

 Stimmung, Charakter

 Text, Dialog

 Drinnen/Draußen….

Quelle: Entheta, Wikimedia Commons, CC-
BY-SA-3.0

IDEE FORMULIEREN
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https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Screenplaybw.jpg
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/


EINSTELLUNGSFORMATE 

 Weitschuss (W)

 Totale (T)

 Halbtotale (HT)

 Amerikanisch (A)

 Halbnahe (HN)

 Nahe (N)

 Ganz nah/Groß (G)

 Detail (D)

Quelle: BTU IKMZ/MMZ

IDEE FORMULIEREN

GRUNDVOKABULAR

02 · IDEE 

FORMULIEREN
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KAMERAPERSPEKTIVEN

 Vogelperspektive

 Aufsicht

 Normalsicht

 Untersicht

 Froschperspektive

Quelle: VISION – video school online 

IDEE FORMULIEREN

GRUNDVOKABULAR

02 · IDEE 

FORMULIEREN
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http://vision.wettintv.de/
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GENERELL BEACHTEN

 bei Bildern/Videoausschnitten  Freigabe, Lizenz prüfen und Quelle 

angeben

 Informationsflut vs. Auffassungsvermögen beachten

 Videoinhalt schlüssig?

 Aktivierung im Video zum Mitmachen 

 So etwas einbinden, wie z. B. 

„Nimm dir Stift und Zettel und probiere es selbst!“

„Findest du ein eigenes Beispiel?“

„Welche Lösung hast du?“

Auffassungsvermögen vs. Info-Flut, 
Bild 1 mit CC0; 
Bild 2 von Richard Croft mit CC BY-SA 2.0

IDEE FORMULIEREN

GESTALTUNGSHINWEISE

IKMZ/MMZ, Marie Troike 02 · IDEE 

FORMULIEREN

https://pixabay.com/de/photos/graffiti-bunt-minion-teddy-lustig-2024442/
https://creativecommons.org/publicdomain/zero/1.0/
https://www.geograph.org.uk/photo/3666790
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de
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STRUKTUR / INHALT I

IDEE FORMULIEREN

GESTALTUNGSHINWEISE

02 · IDEE 

FORMULIEREN

IKMZ/MMZ, Marie Troike 

Höhepunkt der 

Spannung

Erzählung

Eigene Darstellung in Anlehnung an: Geldschläger & Willing (Wortwuchs), o. J. 

https://wortwuchs.net/erzaehlung/
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STRUKTUR / INHALT II

 Beginn:

 guter Einstieg über Geschichte 

 generell kann Thema über das Erzählen einer Geschichte 

vermittelt werden (Charaktere nutzen)

 Bezug zu Anwendung

 Mittelteil

 Ende: 

 Antwort auf aufgeworfene Frage, Problemlösung

 Zusammenfassung des Inhalts

 klarstellen, was gelernt (verstehen, anwenden) sein sollte

 falls am Anfang mit Geschichte eingeleitet wurde (Konflikt, 

Problem aufwerfen), diese am Ende noch einmal aufgreifen und 

abschließen (Finale, Lösung)

 Achtung: Bilder müssen parallel zu gesprochenem Text wirken, daher 

spricht Stimme aus dem Hintergrund eher etwas langsamer

IDEE FORMULIEREN

GESTALTUNGSHINWEISE
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SPRACHLICHE ELEMENTE

 Anfang: „Was haben wir heute vor?“, Ziel kurz formulieren

 Inhalt in Geschichte erzählen oder mit Geschichte einleiten

 zwischendrin: Merksätze einblenden und vorlesen! 

 als Zwischenfazits

 Ende: „Alles verstanden? Du kannst jetzt…“, Was wurde gelernt?

 Anrede in „Du“/“Wir“  von Studierendem zu Studierendem 

 einheitlich in Video

 verständliche Sprache 

 kurze, knackige Sätze (wenige Verschachtelungen im Satz, sonst 

geht Gedankengang verloren)

 auch Musik lockert auf (aber dezent), sollte gesprochenes Wort nicht 

stören

 opt. Musik nur, wenn ihr Zusammenfassungen einblendet

 Ihr müsst auch nicht immer reden, ihr könnt stattdessen auch mal mit 

Wort- und Bildschnipseln arbeiten (in Abhängigkeit vom Thema) 

muss aber kreativ sein und auch selbsterklärend, verständlich

IDEE FORMULIEREN

GESTALTUNGSHINWEISE

IKMZ/MMZ, Marie Troike 02 · IDEE 

FORMULIEREN



03

DREH
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BILD

 anschauliche Bebilderung

 (+) Erklärungen bebildern

 (-) starre ppt-Folien, die besprochen werden

 Bewegt- und Standbild kombinierbar

 bei Charakteren: Gesichtsausdruck ändern  wirkt spannender

 Schritt für Schritt bebildern

 gut, wenn Schrift erst beim Reden entsteht (wirkt lebendiger) 

 optional: hervorheben oder verdeutlichen, an welcher Stelle man 

gerade bei starren Darstellungen ist (z.B. durch eingeblendete 

Pfeile)

 Arbeit mit hartem Schnitt priorisiert

 Zoom, wenn Orientierung im Bildausschnitt nicht verloren gehen 

darf (Lenkung des Blickes auf einem bestimmten Zoom-

Ausschnitt) Quelle: Screenshots Mittelwertberechnung mit 
MS Excel 2016, Youtube-Kanal Lehrstuhl 
Qualitätsmanagement

GESTALTUNGSHINWEISE

IKMZ/MMZ, Marie Troike 03 · DREH

https://youtu.be/X7d-VoRhouM
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TON

 Stimme vor der Kamera oder als Stimme aus dem Hintergrund (Off-Ton)

 gute Tonqualität wichtig

 Hintergrundmusik

 GEMA-frei bzw. Lizenzen beachten

 darf nicht stören

 passend zum Inhalt

 sparsam einsetzen

 gesprochene Sprache nicht immer notwendig, wenn Bilder auch einmal 

für sich allein wirken kann

 gut, wenn Schrift erst beim Reden entsteht (wirkt lebendiger) 

 optional: hervorheben oder verdeutlichen, an welcher Stelle man 

gerade bei fertiger Darstellung ist (z.B. durch eingeblendete Pfeile)

Quelle Off-Ton,: CC0 über pixabay
Quelle: John C. Rosario, Wikimedia, 
CC BY-SA 4.0

GESTALTUNGSHINWEISE

IKMZ/MMZ, Marie Troike 03 · DREH

Quelle: pixabay,: CC0

https://creativecommons.org/share-your-work/public-domain/cc0/
https://pixabay.com/de/mikrofon-junge-studio-schreiend-1209816/
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:2593039-musik-hintergrund-mit-farbe-beachten.jpg
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.en
https://pixabay.com/de/mikrofon-junge-studio-schreiend-1209816/
https://creativecommons.org/share-your-work/public-domain/cc0/


25

DON`T

 Gegenlichtaufnahmen 

 Lichtquellen im Bild

 störende Elemente im Bildausschnitt

 Schwenk/Zoom im Übermaß 

 lieber Standort der Kamera verändern 

DO

 gute Vorbereitung ist der halbe Dreh

 ausgewogene, dynamische, bewusste Bilder 

(Goldener Schnitt, Vordergrund/Hintergrund)

 Totale und ausreichend Details

 Schwenks und Zooms mit sinnvollem Start- und 

Endbild

 Perspektive  Augenhöhe (Kinder, Tiere)

 Perspektive  Blickwinkelwechsel (sitzend vs. 

stehend)

 Gegenstände im Bild griffbereit haben, um lange 

Wege und zu viel Zeit zu vermeiden

DREH

GRUNDLAGEN BEIM FILMEN

03 · DREH IKMZ/MMZ, Marie Troike 
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SCHNITT



ARBEIT IN CAMTASIA 9.0

COMPOSITING

 harter Schnitt als Standard (statt Zoom)

 Schwenk und Zoom als Special Effect

 sparsam mit Überblendungen sein

ÜBERBLENDUNG

 schwarz (Szenenwechsel)

 weiß (z. B. Interview, offensichtl. Schnitt)

 weich (z. B. Traum) 

STRUKTUR

 Titelfolie

 Quellenangabe am Ende

 optional: Abspann mit Credits

SCHNITT

SCHNITTBILDER

2704 · SCHNITT IKMZ/MMZ, Marie Troike 

Screenshot Camtasia 9.0



ATMO

O-TON/OFF-TON

MUSIK

 GEMA-freie Musik nutzen

 Medienpädagogik Open-Praxisblog (kostenloser Content) 

(https://www.medienpaedagogik-praxis.de/kostenlose-

medien/freie-musik/)

 musicfox  Thema, Genre, Stimmung

(musicfox.com)

 Achtung: Musik muss im Abspann zwingend verlinkt werden

Quelle: Ralinski, CCBY-SA-4.0 über 
Wikimedia Commons

SCHNITT

TON
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https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:GEMA-FREI.svg


RENDERN

 = aus Rohdaten End-Ergebnis erstellen

 Eingabeformat  Ausgabeformat

Screenshot Camtasia 9.0

SCHNITT

EXPORT DES FERTIGEN FILMS

2904 · SCHNITT IKMZ/MMZ, Marie Troike 



BUCHTIPP

 „Gute Lernvideos …so gelingen Web-

Videos zum Lernen!“

(Sandra Schön und Martin Ebner, 2013), 

herausgegeben durch BIMS e.V. 

Buchcover zum Buchtipp

UND ZUM SCHLUSS…

3004 · SCHNITT IKMZ/MMZ, Marie Troike 

Logo des Herausgebers, BIMS e. V. : 

https://bimsev.de/n/userfiles/downloads/gute-lernvideos.pdf
https://monsterinderkurstadt.files.wordpress.com/2013/02/bims_logo_vollstaendigername_gross.jpg
https://monsterinderkurstadt.files.wordpress.com/2013/02/bims_logo_vollstaendigername_gross.jpg
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VIELEN SPASS

BEIM AUSPROBIEREN!

KREATIVE KÖPFE, ANS WERK!

IKMZ/MMZ, Marie Troike 


